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ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 
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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 

 

ÀÝïñáíÇ å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 

   Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

    Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen.  

 

Sterntaler 

 

1.  Es war einmal ein kleines Mädchen, dem waren Vater und Mutter gestorben, und es war so arm, 

dass es kein Zimmerchen mehr hatte, darin zu wohnen, und kein Bettchen mehr hatte, darin zu 

schlafen, und bald gar nichts mehr hatte als die Kleider am Körper und ein Stückchen Brot in der 

Hand, das ihm ein mitfühlender Mensch geschenkt hatte. Es war aber gut und fromm.  

2.  Und weil es von aller Welt verlassen war, ging es im Vertrauen auf den lieben Gott hinaus ins 

Feld. Da begegnete ihm ein armer Mann, der sprach: ,,Ach, gib mir etwas zu essen, ich bin so 

hungrig.” Es reichte ihm das ganze Stückchen Brot und sagte: ,,Gott segne es dir”, und ging 

weiter. 

3.  Da kam ein Kind, das jammerte und sprach: ,,Es friert mich so an meinem Kopf, schenk mir 

etwas, womit ich ihn bedecken kann. ”Da nahm es seine Mütze ab und gab sie ihm. Und als es 

noch eine Weile gegangen war, kam wieder ein Kind, das kein Jäckchen anhatte und fror: da gab 

es ihm seins, und noch weiter, da bat eins um ein Röcklein, das gab es auch von sich hin. 

4.  Endlich gelangte es in einen Wald, und es war schon dunkel geworden, da kam noch eins und 

bat um ein Hemdlein und das fromme Mädchen dachte: ,,Es ist dunkle Nacht, da sieht dich 

niemand, du kannst wohl dein Hemd weggeben”, und zog das Hemd aus und gab es auch noch 

hin.  

5.  Und wie es so stand und gar nichts mehr hatte, fielen auf einmal die Sterne vom Himmel und 

waren lauter harte goldene Taler. Und obwohl das Mädchen sein letztes Hemdlein weggegeben 

hatte, so hatte es ein neues an, und das war aus aller feinstem Leinen. Da sammelte es sich die 

Taler hinein und war reich für sein Lebtag. 

 
 

 

a) Das kleine Mädchen hatte Eltern. 

b) Es war hartherzig und lebensfroh. 

c) Das Mädchen hatte keine Kleider am Körper. 

d) Ein guter Mensch hatte ihm Brot geschenkt. 

 

 

 

a) Das Mädchen war mit Freunden ins Feld gegangen. 

b) Der Gott hatte das Mädchen gesegnet. 

c) Das Mädchen hatte sein ganzes Brot dem Armen gegeben. 

d) Der arme Mann hatte ihr etwas zu essen gegeben. 

 

 

 

a) Es hatte seine Kleidung den Kindern gegeben. 

b) Es hatte sich mit den Kindern befreundet. 

c) Das kleine Mädchen hatte keine Jacke und keine Mütze an. 

d) Das Mädchen hatte sein Röcklein dem Kind nicht gegeben. 

 

1 

2 

3 
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a) Das Mädchen hatte dem Kind sein Hemd nicht gegeben. 

b) Es hatte sein Hemd ausgezogen und es dem Kind gegeben. 

c) Als das Mädchen in den Wald kam, war es nicht dunkel. 

d) Da kam ein Kind und bat um ein Stück Brot. 

 

 

 

a) Es ließ die Taler im Wald liegen und ging nach Hause. 

b) Sein Leben war sehr schwer und es blieb ohne Hilfe des Gottes. 

c) Die Sterne fielen vom Himmel und überall sah man Licht. 

d) Das Mädchen hatte ein neues Hemdlein und viele goldene Taler. 

 

 

II. ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³Û»ñÁ: 

     Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
Außer Acht  

 

a) lassen 

b) nehmen 

c) schenken 

d) achten 

 

Eine Verletzung 

  

a) bezahlen 

b) beginnen 

c) behandeln 

d) besprechen 

 

Zu Fuß 

  

a) gehen 

b) angehen 

c) begehen 

d) vergehen 

 

Ein Gespräch  

  

a) machen 

b) halten 

c) führen  

d) bringen 

 

In Erfüllung   

     

a) legen 

b) gehen 

c) nehmen 

d) machen 

4 
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III. ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 

        Wählen Sie die richtige Variante. 

 
Mein Vater spricht mit dem Journalisten, ______ beim Fernsehen arbeitet.    

 

a) was 

b) der 

c) das 

d) wen 

 

 

Meine Freundin spricht gut Deutsch, ____ sie viele deutsche Bücher liest.  

 

a) als 

b) weil 

c) was 

d) wenn 

 

 

_____ ich frühstücke, höre ich Nachrichten im Radio.  

  

a) Als 

b) Weil 

c) Was 

d) Wenn 

 

 

Das Haus ist _____ klein, _____ es sieht sehr schön aus.  

 

a) nicht nur ... sondern auch 

b) entweder ... oder 

c) zwar ... aber 

d) sowohl ... als auch 

 

 

Meine Schwester beschäftigt sich ______ der Physik.  

 

a) von  

b) aus  

c) mit  

d) zu  

 

 

Im Wagen sitzt ______ Sänger.  

 

a) einem bekannten 

b) ein bekannter 

c) eines bekannten 

d) einen bekannten 

 

11 

12 
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Die Familie hat _____ herzlich empfangen.  

  

a) der Gast 

b) des Gastes 

c) den Gast  

d) dem Gast 

   

 

Er stand heute _______ als sonst auf.  

 

a) früher 

b) ebenso früh  

c) früh   

d) am frühsten  

  

 

Er holt uns ab und wir machen uns ________ .  

  

a) auf den Weg  

b) nach dem Weg 

c) auf dem Weg  

d) durch  den Weg  

   

 

Wasch ________ die Hände und setz dich an den Tisch. 

   

a) sich  

b) mir 

c) dir    

d) dich  

 

 

Wie ____ müssen wir fahren?  

 

a) fern 

b) spät 

c) breit 

d) weit 

 

 

Viele Kinder können sich nur schlecht konzentrieren, und sie leiden __________.   

 

a) worunter 

b) worüber 

c) unter 

d) darunter 

 

17 
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IV. ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
        Welches Wort passt nicht in die Reihe? 

 

 

 

a) das Museum 

b) der Glaube 

c) das Gebet 

d) die Kirche 

 

 

 

 

a) sprechen 

b) schweigen 

c) reden 

d) fragen 

 

 

 

 

a) die Münze 

b) die Mütze 

c) der Geldschein 

d) die Banknote 

 

 

 

 

a) der Satz   

b) das Regal 

c) die Übung  

d) der Text  

 

 

 

 

a) die Hochzeit 

b) die Heirat 

c) die Verlobung 

d) die Erziehung 

 

 

 

23 
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V. ²ÝáõÕÕ³ÏÇ ËáëùáõÙ ï»Õ³¹ñ»É ³ÝÑñ³Å»ßï µ³éÁ: 

     Wählen Sie die passende Umschreibung. 

 

Mein Bruder sagt: “Ich habe schon 50 Briefmarken.”    

Er _________ Briefmarken. 

 

a) verschreibt 

b) beschreibt 

c) schenkt 

d) sammelt 

 

 

Der Kellner sagt mir: “Nehmen Sie Fleischsalat! Er schmeckt hier sehr gut.”  

Er _______ mir Fleischsalat. 

 

a) empfiehlt 

b) sagt 

c) bestellt 

d) kocht 

 
  

Die Nachbarin fragt Frau Müller: „Wie geht es Ihnen? Fühlen Sie sich schon 

besser?“    

               Die Nachbarin ________ nach der Gesundheit von Frau Müller. 

 

a) wundert sich  

b) erkundigt sich 

c) interessiert sich  

d) freut sich   

       

 

Er sagt zu seinem Freund: “Du hast mir wirklich sehr geholfen!”  

Er ______ seine Dankbarkeit _______ . 

 

a) freut ...sich  

b) schlägt ... vor 

c) ärgert ... sich  

d) drückt ... aus  

 

 

Mein Nachbar fragt mich: ,,Können Sie mir Ihren Spaten leihen?“    

Er ___ mich um den Spaten. 

 

a) bemüht 

b) beneidet 

c) bittet 

d) beleidigt 

 

 

28 
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VI. ÀÝïñ»É »ñÏËáëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³é»ñÁ: 

       Ergänzen Sie den Dialog. 

 

Reisevorbereitungen 

 

A: Ich studiere die Reiseführer, denn ich will meine Urlaubsreise genau planen. In  

______ bin ich schon unterwegs. 

 

a) Gedanken  

b) Wünschen 

c) Erzählungen   

d) Meinungen  

 

B: Anna und ich gehen auch bald _______ Urlaub. Kannst du uns einen Tipp geben? 

 

a) nach  

b) zur 

c) zum   

d) auf  

  

 

A: Ich fahre ans Schwarze Meer. _______ ihr mitfahren? 

 

a) Können  

b) Wollt 

c) Sollt  

d) Wolltet  

 

B: Eine gute Idee. Am Schwarzen Meer _______ es viele Badeorte. 

 

a) sein  

b) geben 

c) sind   

d) gibt  

 

 

A: Das Reisebüro ______ auch Fahrten ins Gebirge.  

 

a) verbringt  

b) funktioniert 

c) veranstaltet  

d) reguliert  

 

B: Ja, ________. Aber wir müssen auch daran denken, wo und was wir essen. 

 

a) warum  

b) gewiss 

c) wahrscheinlich  

d) gern   

33 
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A: Auf  Schritt und _______ gibt es ja dort Cafés und Gaststätten. 

 

a) Tritt  

b) Stritt 

c) Trieb   

d) Gang   

   

 

B: Wann fahren wir ______ und womit? 

 

a) weiter  

b) zurück 

c) durch  

d) los  

 

A: Wann geht ihr auf _____? 

 

a) Urlaub  

b) Ferien 

c) Reise   

d) Meer   

  

 

B: ________ Freitag beginnt mein Urlaub.  

 

a) Seit  

b) Ab 

c) Vom    

d) Nach   

 

 Î³ñ× å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

VII. Üß»É ïñí³Í ³Í³Ï³ÝÇÝ ë»éáí ¨ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÁ: 

         Wählen Sie die Substantive, die dem angegebenen Adjektiv nach Geschlecht und  Bedeutung 

passen. 

 

schwerer  

     

1. Koffer 

2. Atem 

3. Schlag 

4. Hand 

5. Kopf  

 

mildes  

  

1. Wetter 

2. Farbe 

3. Winter 

4. Licht 

5. Wein 

39 
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leere  

     

1. Glas 

2. Tasse 

3. Kiste 

4. Sack 

5. Flasche 

 

 

VIII. à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß (Ñ³Ï³ÝÇß) ïñí³Í µ³éÇÝ: 

          Wählen Sie Synonyme (Antonyme) zum angegebenen Wort. 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý Ñ³Ï³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Antonyme zum angegebenen Wort. 

 

mündlich     

 

1. gründlich 

2. pünktlich 

3. müde 

4. männlich 

5. schriftlich 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 

 

der Anfang     

1. das Ende 

2. der Beginn 

3. der Start 

4. die Dauer 

5. der Betrag 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 

 

begabt       

1. gescheit 

2. freigebig 

3. berühmt 

4. klug 

5. talentvoll 

45 

46 

47 

48 
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IX.  îñí³Í µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñáí Ï³½Ù»É µ³ñ¹ µ³é»ñ` í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ýß»Éáí µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñÇ 

×Çßï Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛáõÝÁ (2 µ³Õ³¹ñÇã ³í»Éáñ¹ ¿): 

        Bilden Sie Zusammensetzungen: Setzen Sie in die Zellen die richtigen Entsprechungen 

der Komponenten ein (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

A. Vogel                                                         1. Seite 

B. Gurken                                                       2. Saite 

C. Schnee                                                            3. Käfig 

D. Rücken                                                           4. Salat 

                                                                             5. Flocke 

                                                                             6. Film 

 

 

 

 

 

 

A. Eis      1. jährig 

B. Rabe(n)     2. hübsch 

C. Monat(e)     3. schwarz 

D. zehn      4. kalt 

5. lang 

6. hörig 

 

 

 

 

 

 

 

                                                             

49 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï 

 

     ÀÝïñáíÇ å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

X. à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 

     ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 

     Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 

 

 

Die deutschen Dialekte 

 

Deutschland ist stark nach historisch gewachsenen Regionen und Bevölkerungsgruppen 

gegliedert, deren Traditionen auch heute noch die alltäglichen Lebensformen bestimmen. Die 

Grenzen zwischen diesen Regionen entsprechen nicht der politischen Gliederung der 

Bundesländer.  

In den siebziger Jahren wurden aus bildungspolitischen Gründen die Dialekte vor allem in 

den Schulen zurückgedrängt. In den achtziger Jahren gab es eine Renaissance der Dialekte. Vor 

allem auf dem Lande sprechen viele Menschen im Alltag zwei Sprachen, im Privatleben ihren 

Dialekt und im Berufsleben, in der Schule Hochdeutsch. In den Städten wird durchgängig 

Hochdeutsch gesprochen. Eine Ausnahme sind nur die Bayern, Schwaben und Sachsen, die oft 

ihren Dialekt als allgemeine Verkehrssprache verwenden. An der Art der Aussprache des 

Hochdeutschen kann man übrigens relativ leicht erkennen, aus welcher Region eine Person kommt.  

Die deutschsprachigen Schweizer und die Österreicher legen Wert darauf, dass ihre 

Sprache nicht mit dem Hochdeutschen in Deutschland gleichgesetzt wird. Auch das Deutsch in der 

Schweiz und in Österreich ist nicht einheitlich, auch in diesen beiden Ländern gibt es sprachliche 

Unterschiede zwischen den einzelnen Regionen. 

 

… Regionen … 

Das bedeutet:  

a) Gebirge 

b) Wälder 

c) Gebiete 

d) Felder 

 

… entsprechen … 

Das bedeutet: 

a) entfallen 

b) passieren 

c) passen  

d) entkommen 

 

… vor allem … 

Das bedeutet:  

a) in erster Linie  

b) auf keinen Fall   

c) vorwärts  

d) vorwiegend  

51 

52 

53 
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… wurden … zurückgedrängt … 

Das bedeutet: 

a) wurden … nicht anerkannt  

b) wurden … nicht entwickelt  

c) sind  … zurückgekommen  

d) wurden  … zurückerobert  

 

… eine Renaissance … 

Das bedeutet: 

a) eine Wiedergeburt   

b) eine Wiederholung  

c) eine Vertrautheit  

d) eine Bedeutung  

 

Eine Ausnahme …  

Das bedeutet: 

a) eine Anforderung 

b) eine Vorbedingung 

c) eine Einzelerscheinung 

d) eine Doppelerscheinung 

 

… verwenden ... 

Das bedeutet: 

a) verbrauchen 

b) genehmigen  

c) vergessen 

d) gebrauchen 

 

… erkennen … 

Das bedeutet: 

a) können 

b) merken 

c) zeigen 

d) fragen 

 

… legen Wert darauf, …  

Das bedeutet: 

a) halten es für wichtig 

b) glauben 

c) halten es für nötig 

d) bestimmen 

 

... nicht einheitlich, ...  

Das bedeutet: 

a) unterschiedlich 

b) untrennbar 

c) unterschiedslos 

d) trennbar 

54 
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XI. ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³ñÓ³·³ÝùÁ: 

       Finden Sie die richtige Reaktion. 

 

 

Wir haben das Problem nicht verstanden.  

    

a) Man hat die Aufgaben gelöst. 

b) Das Projekt wurde von der Regierung gefördert. 

c) Heutzutage gibt es viele Probleme.  

d) Dann kann ich euch das erklären. 

 

 

Ich möchte gern Tennis spielen.  

     

a) Du musst unbedingt duschen. 

b) Kennst du alle weltbekannten Tennisspieler? 

c) Hilft dir dabei deine Mutter? 

d) Dazu braucht man Geschwindigkeit und Konzentration. 

 

 

Armenien ist reich an Kreuzsteinen.  

     

a) Ja, die sind unser historischer Schatz. 

b) Wirklich? Ich werde die alle haben! 

c) Stehen diese Steine an der Kreuzung? 

d) Sie bereichern den Haushalt des Landes. 

 

 

Ich brauche einen warmen Herbstmantel.  

    

a) In dem neuen Warenhaus gibt es eine große Auswahl.  

b) Draußen ist schönes Herbstwetter. 

c) Wir haben uns im Herbst kennengelernt. 

d) Sein Herbstmantel sieht sehr gut aus. 

 

61 
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XII. îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É     

       Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

         Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 

 

 

Da es sehr früh ist, __________.  

     

a) auf der Straße gibt es kaum Verkehr 

b) es kaum Verkehr auf der Straße gibt 

c) gibt es kaum Verkehr auf der Straße 

d) es gibt kaum Verkehr auf der Straße  

 

 

Als ich Ferien hatte, __________.  

     

a) fuhr ich ins Dorf zu meinen Großeltern  

b) ich fuhr zu meinen Großeltern ins Dorf 

c) fahre ich ins Dorf zu meinen Großeltern 

d) werde ich ins Dorf zu meinen Großeltern fahren 

 

 

Mich stört die Werbung, die __________.  

    

a) während einer Sendung am Bildrand erscheint 

b) wird während einer Sendung am Bildrand erscheinen 

c) erscheint während einer Sendung am Bildrand 

d) während einer Sendung am Bildrand zu erscheinen 

 

 

Der Junge, ______, studiert im Ausland.   

    

a) den ich eingeladen habe 

b) denen ich gratuliert habe 

c) der du begegnet bist 

d) dessen Schwester ist deine Kollegin 

 

 

65 
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XIII. ÀÝïñ»É ×Çßï Ã³ñ·Ù³ÝáõÃÛáõÝÁ: 

          Wählen Sie die richtige Übersetzung. 

 

Dieses Jahr war der Winter besonders kalt.  

     

a) Ð³ïÏ³å»ë ÓÙé³ÝÝ ¿ óáõñï ÉÇÝáõÙ: 

b) ²Ûë ï³ñÇ ÓÙ»éÁ Ñ³ïÏ³å»ë óáõñï ¿ñ:  

c) ²Ûë ï³ñÇ ÓÙ»éÁ Ñ³ïÏ³å»ë óáõñï ¿: 

d) ÒÙ»éÝ ³Ù»Ý ï³ñÇ óáõñï ¿ ÉÇÝáõÙ:  

 

 

Ü³ ³ëáõÙ ¿, áñ Çñ µáÉáñ ·³ÕïÝÇùÝ»ñÁ Ï³ñáÕ ¿ íëï³Ñ»É Çñ ÁÝÏ»ñáçÁ:   

 

a) Sie meint, dass er seinem Freund alle seine Rätsel anvertrauen kann. 

b) Man sagt, dass er seiner Freundin alle seine Geheimnisse anvertrauen kann. 

c) Er erzählt, dass er seinem Freund seine Geheimnisse erklären kann. 

d) Er sagt, dass er seinem Freund alle seine Geheimnisse anvertrauen kann.  

 

úÉÇÙåÇ³Ï³Ý Ë³Õ»ñÇ å³ïÙáõÃÛáõÝÝ ³ÛÝù³Ý ÑÇÝ ¿, áñù³Ý Ù³ñ¹ÏáõÃÛ³Ý 

å³ïÙáõÃÛáõÝÁ:   

     

a) Die Geschichte der Menschheit ist älter als die Geschichte der Olympischen Spiele. 

b) Die Olympischen Spiele haben eine alte Geschichte. 

c) Die Olympischen Spiele sind so alt wie die Geschichte der Menschheit. 

d) Die Geschichte der Olympischen Spiele ist so alt wie die Geschichte der Menschheit. 

 

 

Wenn der Frühling kommt, blühen alle Bäume.  

  

a) ºñµ ·³ñáõÝÁ »Ï»É ¿ñ, Í³ÕÏ»É ¿ÇÝ µáÉáñ Í³é»ñÁ: 

b) ºñµ ·³ÉÇë ¿ ·³ñáõÝÁ, Í³ÕÏáõÙ »Ý µáÉáñ Í³é»ñÁ: 

c) ºÃ» ·³ñáõÝÁ ·³ñ, ÏÍ³ÕÏ»ÇÝ µáÉáñ Í³ÕÇÏÝ»ñÁ: 

d) ºñµ ·³ñáõÝÁ »Ï³í, Í³ÕÏ»óÇÝ µáÉáñ Í³é»ñÁ: 
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Î³ñ× å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

XIV. ÀÝïñ»É å³Ñ³ÝçÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

         Wählen Sie die geforderten Sätze. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Imperfekt Aktiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

 Wählen Sie die Sätze in Imperfekt Aktiv. 

 

1. Wir hatten eine lange Reise unternommen. 

2. Das letzte Mal war ich im Mai im Theater. 

3. Unterwegs konnten sie zahlreiche kleine und große Städte kennen lernen. 

4. Unsere Koffer wurden vom Gepäckträger getragen. 

5. Der Kranke fühlte sich sehr schlecht. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Präsens Passiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Präsens Passiv. 

 

1. Bei der weiten Reise wird viel Gepäck mitgenommen. 

2. Auf der Versammlung werden viele Gäste anwesend sein. 

3. In dieser Industriestadt werden viele Ausstellungen durchgeführt. 

4. Während seines Vortrages wurde er mehrmals unterbrochen. 

5. Die Studenten waren in Deutsch geprüft worden. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Perfekt Passiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Perfekt Passiv. 

 

1. Mein Freund ist in der Ukraine aufgewachsen. 

2. Die Fernsehsendungen sind von vielen Zuschauern kritisiert worden. 

3. Warum haben Sie Ihre Meinung nicht vertreten? 

4. Die Prospekte und Kataloge sind schon längst gesendet worden. 

5. Er war dienstlich unterwegs gewesen. 

 
îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Perfekt Aktiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Perfekt Aktiv. 

 

1. Er ist gestern sehr früh aufgestanden. 

2. Du hast so begeistert von deiner Reise nach Dresden erzählt. 

3. Das Wetter war herrlich, es lockte zum Baden. 

4. Ich habe dieses Mädchen im Sommer kennen gelernt. 

5. Natürlich wird Paul seinen Urlaub sehr lustig und interessant verbringen. 
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XV. ÀÝïñ»É µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ ¨ í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ Ýß»É 

Áëï Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý (ïñí³Í µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

      Wählen Sie die entsprechenden Wörter und setzen Sie die Nummern nach der Reihenfolge 

ein (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

              

 

Wir _______ einen erheblichen Teil unseres Lebens in Räumen. Raumluft kann ______ 

verschmutzt sein wie Außenluft, häufig jedoch _______ anderer Ursachen. Solche Ursachen 

können offene Feuerstellen sein, Herde, Heizungen, Chemikalien oder diverse Stäube. Man 

______ an die Ausdünstungen aus neuen Tapeten, an Holzbehandlungsmittel oder Lösemittel 

________ Farben. 

 

 

1. besser 

2. ebenso  

3. denke 

4. in 

5. auf Grund 

6. auf 

7. verbringen 
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XVI. îñí³Í µ³é»ñÇó ÁÝïñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í µ³é»ñÁ, ¨ 

í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ Ýß»É Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛ³Ý (ïñí³Í 

µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

        Wählen Sie die fehlenden Wörter für jeden Satz und schreiben Sie die passenden 

Nummern sinngemäß (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

 

A. Die Erde besteht aus drei _____. 

B. Eine Weltreise ist der Traum ____ Menschen. 

C. Der Kompass zeigt die ____. 

D. Die _____ der Hauptstadt Wien sind der Stephansdom und das Riesenrad im Prater. 

 

1. vieler 

2. Gebieten 

3. Wahrzeichen 

4. vielen 

5. Schichten  

6. Himmelsrichtungen 

 

 

 

 

 

A. Der Blitz hat den Baum ______ . 

B. Hast du kein Mitleid ____ ihm? Er hat einen großen Misserfolg gehabt. 

C. Sie wurde _____ Angst ganz blass. 

D. Das müde Kind _____ sofort eingeschlafen. 

 

1. getroffen 

2. hat 

3. begegnet 

4. ist  

5. mit  

6. vor  
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XVII. ¸³ë³íáñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÝ Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ï³åÇ Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: 

           Ordnen Sie die Sätze sinngemäß. 

 

 
 

1. Harry Potter heißt der junge Held der Bücherreihe von Joanne K. Rowling.  

2. In dieser Schule erlebt er zusammen mit den beiden Zauberschülern Ron und Hermine 

jedes Jahr ein unglaubliches Abenteuer.  

3. In jedem Band wird ein Schuljahr von Harry erzählt.  

4. Er besucht keine gewöhnliche Schule, sondern die Zauber-Schule von Hogwarts.  
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